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Wie Unveränderliches geändert wurde


Stell dir einmal vor, du fändest einen Brief in deinem Briefkasten, der dich dazu auffordert, deinen Geburtstag nicht mehr am 21. November, dem richtigen Tag, sondern am 15. August zu feiern. Die Begründung wäre die, dass es doch an diesem Tag viel wärmer sein wird und man mit Freunden in ein Gartenlokal oder ähnlichem zum Feiern gehen kann. Wie würdest du reagieren?

So unglaublich diese Geschichte klingt, hat es in der Weltgeschichte eine ähnliche Änderung gegeben. „Welche?“ fragst du? Obwohl die Bibel immer vom Sabbat als Ruhe- und Gottesdiensttag spricht und  ihn auch als solchen vorschreibt, feiern ca. 1 Milliarde Christen auf der Welt am Sonntag ihren Gottesdienst. Wie ist es dazu gekommen?

Darf ein Mensch oder eine Kirche zum geoffenbarten Willen Gottes etwas hinzufügen oder wegnehmen?

a) Wer das tut muss mit dem schlimmsten rechnen: 5 Mose 4:1.2 (Offb 22:18.19)
b) Auch das Ändern steht unter Strafandrohung: Dan 7:25.26 
c) Ewiges und Vollkommenes kann und darf vom Menschen nicht verändert werden: Mt 5:17-19 (Ps 19:8; 111:7.8)
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Welche Texte in der Bibel werden als Hinweis für den Sonntag als Gottesdiensttag angeführt?

a) Argumentation: Mt 28:1-7 - Jesus ist am ersten Tag der Woche auferstanden. Somit feiern die Christen am ersten Tag der Woche die Auferstehung Christi und gedenken ihrer.

Entgegnung: Es stimmt, Jesus ist am ersten Tag der Woche auferstanden. Wäre es aber der Wille Gottes gewesen, den Sabbat durch den Sonntag als Gottesdiensttag zu ersetzen, dann hätte dies Jesus nach seiner Auferstehung sicher noch mit seinen eigenen Worten angeordnet und die Jünger hätten dies in den vier Evangelien schriftlich festgehalten. Doch so eine Anordnung sucht man in der Bibel vergeblich. Vielmehr beachteten die Nachfolger Jesu auch nach der Himmelfahrt treu den Sabbat als Ruhetag Gottes (Apg 13:42-44; 16:12.13)
b) Argumentation: Apg 2:1-4 – Angeblich soll der Heilige Geist an einem Sonntag ausgegossen worden sein. Das aber nicht, weil es der 1. Tag war, sondern der 50. Tag nach Passah. 
Entgegnung: Dieses Fest war, wie alle des jüdischen Festkreises, beweglicher Natur. Es ist gar nicht sicher, auf welchen Tag Pfingsten damals wirklich fiel.

c) Argumentation: Apg 20:7-11 – Eswird gesagt, dass Paulus dort in Troas mit den Gemeindegliedern einen Abendmahlsgottesdienst am ersten Tag der Woche gefeiert hat.
Entgegnung: Es handelt sich um eine Abschiedsveranstaltung (und auf jeden Fall eine Abend – bzw Nachtverstaltung). Es gibt zwei Möglichkeiten. Entweder hatte Paulus mit den Geschwistern in Troas Sabbat gefeiert und hielt nach Sonnenuntergang am ersten Tag der Woche seine Abschiedsrede (biblischer Tag beginnt mit Sonnenuntergang; siehe dazu 3 Mose 23:32; 1 Mose 1:5.8.13. 19.
23.31). Dann war der erste Tag der Woche sein Reisetag. 
Oder aber sie versammelten sich am Abend des ersten Tages. Dann fand die Reise am Montag statt. Im übrigen wurde in der ersten Gemeinde das Brotbrechen ohne Unterbrechung, und nicht an einen bestimmten Tag gebunden, praktiziert (Apg 2:46).

d) Argumentation: 1 Kor 16:1-3 – Manche nehmen an, dass diese Geldsammlung am ersten Tag während des Gottesdienstes abgehalten wurde. 
Entgegnung: Der Text jedoch sagt, dass „bei sich selbst“, dass heißt zu Hause, das Geld am Anfang der Woche beiseite gelegt werden sollte. Dies hatte Sinn. Wenn man seinen Lohn zum Anfang der Woche bekam, sollte man gleich davon die Gaben weglegen.  

e) Argumentation: Kol 2:16 – Der Sabbat ist mit diesem Vers eindeutig aufgehoben und für ungültig erklärt worden.

Entgegnung: Im Kontext ist hier vom Zeremonial- oder Opfergesetz die Rede, zu dem auch besondere Feiertage  und Ruhetage  während der Jahresfeste gehörten (3 Mo 23). Die kultisch bedingten Sabbate, die an verschiedenen Wochentagen sein konnten, werden klar vom wöchentlichen Sabbat des Herrn unterschieden ( 3 Mo 23:37.38).

Paulus unterstreicht dies dadurch, indem er das hebräische Wort für diese Festsabbate einfach ins Griechische überträgt: sabbaton. Hätte er den wöchentlichen Sabbat gemeint, stände dort sabbat. Das on bedeutet nämlich im Hebräischen ganz einfach eine Verkleinerung (Beispiel: Simson; übersetzt kleine Sonne). Somit waren diese Festsabbate auch vom Wort her geringer als der wöchentliche Ruhetag. 
f) Argumentation: Offb 1:10 – Da Jesus am ersten Tag der Woche auferstanden ist, wird dieser Tag der „Herrentag“ genannt. Aus der Kirchentradition heraus empfing Johannes seine Visionen also am Sonntag.

Entgegnung: Der Tag des Herrn ist nicht der erste Tag der Woche, sondern der Sabbat (Jes 58:13; Mk 2:27f).
Wie kam der Sonntag in die Christenheit? (Ein kurzer Abriss)
a) Die Christen wollten sich am Beginn des 2. Jh. von den Juden absetzen. Sie wollten von den Römern nicht als „jüdische Sekte“ angesehen werden. So wurde der siebte Tag der Woche bei den Christen teilweise ein Fastentag, was für einen Juden undenkbar war und ist.

b) Um diese Trennung von den Juden auch öffentlich zu zeigen feierten sie am Sonntag, dem ersten Tag der Woche und des heiligen Tages der Mithras-Verehrer, die Auferstehung Jesu. Der Sabbat wurde aber auch noch beachtet.

c) Am Ende des 2. Jh. wurde der Sabbat immer mehr zurückgedrängt, und der Sonntag wurde zum Hauptfeiertag.

d) Während des 3. Jh. ist der Sonntag der bevorzugte Feiertag bei den Christen.

e) Das 4. Jh. führt dann durch Kaiser Konstantins Sonntagsgesetz im Jahr 321, das die Kirche später übernimmt, zum Triumph des Sonntags.

Ein Zitat des Ingolstädter Professors Dr. Johann Eck (1486 – 1543), der gegen Martin Luther und sein Verständnis von sola scriptura (allein die Schrift) im Jahr 1519 auf der Leipziger Disputation (27.6.-16.7.)  argumentierte:

„Der Sabbat ist mannigfaltig geboten worden in der Schrift. Nun ist weder im Evangelium noch bei Paulus, noch in der ganzen Bibel, daß der Sabbat aufgehoben sei und  der Sonntag eingesetzt; darum ist es geschehen von Einsetzung der apostolischen Kirche ohne Schrift.... Tu es nicht und fall von der Kirche an die bloße Schrift, so mußt du den Sabbat halten mit den Juden, der von Anbeginn der Welt ist gehalten worden.“




Dr. Johann Eck

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

•  Der Sabbat ist der Tag, der in der Bibel an vielen Stellen als der Ruhe- und Gottesdiensttag bezeichnet  geboten wird.

• Dieser biblische Ruhetag wurde von Menschen im Laufe der ersten Jahrhunderte nach Christus verdrängt. Stattdessen wurde der erste Tag, der Sonntag zum Gottesdiensttag erklärt.

( Die Heilige Schrift kann und darf nicht gebrochen werden.

Bist du davon überzeugt, 

• dass der Sabbat auch heute noch der göttliche und biblische Ruhetag für uns Menschen ist?

• dass man Gott mehr gehorchen muss als Menschen? (Apg 5:29)
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?

Zitate

Ursprung der Sonntagsfeier

„Wie vieles, was wir halten, Sonntage und Feiertage, Apostolikum, Kindertaufe und Konfirmation, diese wesentlichen Haltepunkte unseres kirchlichen Lebens haben wir nicht aus dem Neuen Testament, sondern aus der kirchlichen Überlieferung. Daß Christus oder seine Apostel die Kindertaufe, den Sonntag und die Feiertage verordnet haben, läßt sich nicht nur nicht beweisen, sondern es läßt sich sogar das Gegenteil zu aller nach Lage der Zeugnisse augenscheinlichen Gewißheit bringen.“

(Prof. Beyschlag, „Der Altkatholizismus“, S. 52,53)

„Der Sabbat, der berühmteste Tag im Gesetz, ging in den Herrentag über. Dieses und ähnliches hat nicht auf die Predigt Jesu Christi hin aufgehört..., sondern auf die Autorität der Kirche hin sind sie verdrängt worden.“

(Konzil zu Trient, 1562)

„Indem Jesus das richtige Verhältnis zwischen der gesetzlichen Heiligkeit des Sabbats und dem Leben des Menschen herstellte, hob er das Sabbatgebot nicht auf, sondern lehrte sein Volk, dasselbe recht zu erfüllen. Damit war der ersten Gemeinde Jesu der Weg gewiesen. Die älteste Kirche, die zwölf Apostel... beobachteten den Sabbat aufs gewissenhafteste... Indem sie (die Kirche) den Sabbat heilig hielt, folgte sie nicht nur dem Beispiel, sondern auch der Anweisung Jesu.“

(Dr. Th. Zahn, „Geschichte des Sonntags“, S. 11-14)

„Durch die Sabbatstiftung hat der Herr sein göttliches Siegel auf die vollendete Schöpfung gedrückt. So ist der Sabbat der untrügliche Zeuge dafür, daß Gott die Welt erschaffen hat.“

(Oberkonsistorialrat Dr. Schick, „Neue kirchliche Zeitschrift“, 1984, S. 744)

Ist der Sonntag der „Tag des Herrn“?

„Ich habe die Bibel vom ersten Vers der Genesis bis zum letzten der Offenbarung gelesen und habe keinen Hinweis auf die Pflicht der Sonntagsheiligung gefunden. Der Tag, den die Bibel im Alten Testament erwähnt, ist nicht der Sonntag, der erste Tag der Woche, sondern der Samstag, der letzte Wochentag.“

(John A. O´Brien, „Der Glaube der Millionen“, S. 195)

„Was die Feier eines bestimmten Wochentages betrifft, so lag ein bestimmtes göttliches Gebot der Feier eines wöchentlichen Sabbats vor, das im Dekalog steht und schon in der Schöpfung begründet ist, folglich seinem Wesen nach mehr als bloß nationale, temporäre oder zeremonielle Bedeutung hat.“

(Philipp Schaff, „Geschichte der alten Kirche“, Leipzig, 1867. § 39)

„Es ist zu beklagen, daß die Reformatoren, die in so vielen anderen Lehren und Übungen die Christenheit von den im Papsttum eingerissenen Entstellungen wieder zur urchristlichen Lehre und Praxis zurückführten, hinsichtlich der Lehre vom Sonntag dies nicht tat.“

(Prof. Rauschenbusch, „Ursprung des Sonntags“, S. 71)

Der Sabbat ist der Tag des Herrn

„Hat die Kirche das Recht, Feiertage einzusetzen? Sie hat das Recht vollkommen, weil sie den öffentlichen Gottesdienst zu regeln hat. Beweise es durch ein Beispiel. Hätte die Kirche diese Macht nicht, so würde sie auch nicht verordnet haben, den Sonntag zu feiern statt den Sabbat.“

(Kontroverskatechismus des Jesuiten Scheffmacher)

„Der Sabbat, der berühmteste Tag im Gesetz, ging in den Herrentag über. Dieses und ähnliches hat nicht auf die Predigt Christi hin aufgehört..., sondern auf die Autorität der Kirche hin sind sie verdrängt worden.“

(Der Erzbischof von Reggio auf dem Konzil zu Trient, 1562)

„Die katholische Kirche verlegte kraft ihrer göttlichen Sendung den Sabbat vom Samstag auf den Sonntag.

Frage: Welcher Tag ist der Sabbat? Antwort: Der Samstag ist der Sabbat. Frage: Warum feiern wir statt Samstag den Sonntag? Antwort: Wir feiern den Sonntag statt Samstag, weil die katholische Kirche auf dem Konzil zu Laodizea 364 n. Chr. die Heiligkeit von Samstag auf Sonntag verlegte.“

(Pater Geiermann – Katechismus für katholische Doctrine)
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